
 

 

Keine Umlage der Mietkosten für Rauchmelder 

Am 08.06.2022 hat der Bundesgerichtshof das Urteil zur Umlagefähigkeit der Erwerbskosten für 
Rauchmelder veröffentlicht. Dem Urteil vom 11.05.2022 zu Az. VIII ZR 379/20 ist zu entnehmen: 

BetrKV §§ 1, 2 Nr. 17  

Bei den Kosten für die Miete von Rauchwarnmeldern handelt es sich nicht um sonstige 
Betriebskosten im Sinne von § 2 Nr. 17 BetrKV, sondern - da sie den Kosten für den Erwerb von 
Rauchwarnmeldern gleichzusetzen sind - um betriebskostenrechtlich nicht umlagefähige 
Aufwendungen. 

(BGH Urteil vom 11.05.2022 - VIII ZR 379/20) 

 

 
Am 27. Okt ober  2 021 hat der  VIII. Zivi lsenat d es Bund esger ichtsh ofs geurteilt , dass es für  di e Vergleic hbarkeit  vo n R äu men i m Si nne der  Vorschr ift  des § 9a Abs. 1 Satz 1 Alt . 2 Heiz kostenV (K oste nverteilu ng in Son derfälle n) nic ht zwing en d darauf  an ko mmt, d ass sich diese i n d emse lbe n Gebä ud e wie dieje nig en b ef inde n, für  die eine Schätzun g d es Wärmeverbra uchs zu erfol gen hat.  

 

 

 

 


